
Thema 01 (Betreuer: Prof. Dr. Kai-Uwe Marten) 

Einsatz generativer KI zur Lösung von Fällen aus dem Rechnungswesen – Eine kri-

tische Auseinandersetzung am Beispiel eines praxisnahen Sachverhalts 

Mit dem zunehmenden Einsatz generativer Künstlicher Intelligenz (Generativer KI) wie 

ChatGPT, Gemini oder Claude verändert sich auch der Zugang zu Wissen, Informationen 

und Problemlösungen in der Betriebswirtschaftslehre grundlegend. Solche KI-Systeme 

können nicht nur zur Beantwortung allgemeiner Wissensfragen eingesetzt werden, son-

dern unterstützen zunehmend auch bei der Bearbeitung fachlich komplexer Fragestellun-

gen. Insbesondere im Bereich des Rechnungswesens eröffnen sich durch ihren Einsatz 

neue Möglichkeiten zur Effizienzsteigerung und Automatisierung. 

Ziel der Seminararbeit ist es, den praktischen Nutzen und die bestehenden Grenzen gene-

rativer KI bei der Lösung von Aufgaben aus dem externen Rechnungswesen exempla-

risch zu untersuchen. Grundlage hierfür bildet ein konkreter, praxisnaher Sachverhalt aus 

den Übungsaufgaben zur Vorlesung „Externes Rechnungswesen“, der nach der Themen-

vergabe individuell zugeteilt wird. 

Nach einer kurzen Einführung in das Thema sollen zunächst kurz die technischen Grund-

lagen der Generativen KI beschrieben werden. Anschließend ist der zu bearbeitende 

Sachverhalt verständlich und strukturiert darzustellen, bevor dieser durch eine generative 

KI, wie z. B. ChatGPT, gelöst werden soll. Die von der generativen KI vorgeschlagene 

Lösung soll im Vergleich zum Musterlösungsvorschlag kritisch gewürdigt werden. Dabei 

sollen sowohl inhaltlich-fachliche Aspekte als auch Argumentationstiefe, Nachvollzieh-

barkeit und mögliche Schwächen oder Fehleinschätzungen der KI reflektiert und einge-

ordnet werden. Die gewonnenen Erkenntnisse sind abschließend kritisch zu würdigen und 

in einem Fazit zusammenzufassen. 

 

 

Hinweis: Das Thema ist nicht wählbar für Studierende, welche in Wintersemester 

2025/26 das Thema „Einsatz generativer KI zur Lösung bilanzrechtlicher Einzel-

fragen – Eine kritische Auseinandersetzung am Beispiel eines praxisnahen Sachver-

halts“ bearbeitet haben.  
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Thema 02 (Betreuer: Michael Singer, M. Sc.) 

Bilanzierung von Profifußballspielern nach HGB und IFRS 

Der Profifußball hat sich in den vergangenen Jahrzehnten von einem überwiegend sport-

lich geprägten Tätigkeitsfeld zu einer hochgradig professionalisierten und ökonomisch 

bedeutsamen Branche entwickelt. Professionelle Fußballvereine agieren heute vielfach 

als komplexe Wirtschaftsunternehmen, deren Erfolg und wirtschaftliche Leistungsfähig-

keit maßgeblich durch den Wert ihres Spielerkaders bestimmt werden. Insbesondere hohe 

Transferentgelte, mediale Aufmerksamkeit sowie regelmäßig veröffentlichte Marktwert-

schätzungen einzelner Spieler rücken die Frage in den Fokus, wie diese zentralen Wert-

treiber in der Rechnungslegung sachgerecht abzubilden sind. 

Die bilanzielle Behandlung von Profifußballspielern ist jedoch mit besonderen rechtli-

chen und rechnungslegungstechnischen Herausforderungen verbunden. Spieler stellen 

aus ökonomischer Sicht wesentliche Vermögenswerte eines Vereins dar, sind jedoch zu-

gleich Träger von Humankapital, für das grundsätzlich Aktivierungsbeschränkungen be-

stehen. Die bilanziell relevante Abbildung erfolgt daher nicht über den Spieler als Person, 

sondern über das exklusive, zeitlich befristete Nutzungsrecht aus Arbeits- und Lizenzver-

trägen. Vor diesem Hintergrund ergeben sich sowohl nach HGB als auch nach IFRS zahl-

reiche Abgrenzungs- und Bewertungsfragen, etwa im Zusammenhang mit der Aktivie-

rungsfähigkeit, der Bestimmung der Anschaffungskosten, der Abschreibung über die 

Vertragslaufzeit sowie der Behandlung von Wertminderungen. Hinzu treten praxisrele-

vante Sonderkonstellationen wie ablösefreie Spielerwechsel, variable Transferzahlungen 

oder die zunehmende Bedeutung von Spielerleihen, für die eine einheitliche und transpa-

rente bilanzielle Behandlung nicht immer eindeutig vorgegeben ist.  

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, die bilanzielle Behandlung von Profifuß-

ballspielern nach HGB und IFRS systematisch darzustellen und zu vergleichen. Hierzu 

sollen zunächst die besonderen Rahmenbedingungen von Fußballspielern als Bilanzie-

rungsobjekte skizziert werden. Darauf aufbauend sind die jeweiligen Bilanzierungsan-

sätze darzustellen, wobei insbesondere Ansatz-, Bewertungs- und Abschreibungsfragen 

zu beleuchten sind. Anschließend sollen ausgewählte Sonderfälle wie die Bilanzierung 

ablösefrei zugehender Spieler, ausgeliehener Spieler sowie weiterer transferbezogener 

Besonderheiten, vertieft untersucht werden. Die Arbeit schließt mit einer vergleichenden 

Gegenüberstellung beider Rechnungslegungssysteme sowie einer kritischen Würdigung 

der beiden Bilanzierungsansätze.  
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Thema 03 (Betreuer: Tatjana Juppe, M. Sc.) 

Verzahnung von Jahresabschluss und Nachhaltigkeitsbericht – Eine kritische Ana-

lyse 

Als Ergänzung zum Jahresabschluss müssen Kapitalgesellschaften und bestimmte Perso-

nengesellschaften einen sog. Lagebericht veröffentlichen. Gemäß des Entwurfs zur Um-

setzung der europäischen Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung (Richtlinie (EU) 

2022/2464) in deutsches Recht muss als Teil dieses Lageberichts ein Nachhaltigkeitsbe-

richt offengelegt werden. Eine genauere Analyse der Anforderungen an den Nachhaltig-

keitsbericht zeigt, dass sich daraus Interdependenzen zum Jahresabschluss ergeben. 

Diese Interdependenzen umfassen u.a. klimabezogene Chancen und Risiken, die sowohl 

im Nachhaltigkeitsbericht als auch im Finanzbericht Berücksichtigung finden müssen, als 

auch Angaben hinsichtlich der Corporate Governance eines Unternehmens, die nicht nur 

im Nachhaltigkeitsbericht, sondern auch gemäß bereits bestehender handelsrechtlicher 

(und aktienrechtlicher) Berichtspflichten veröffentlicht werden müssen. Gleichwohl un-

terscheiden sich der Fokus und die Perspektive der zu berichtenden Angaben zwischen 

Jahresabschluss und Nachhaltigkeitsbericht mitunter häufig. 

Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit besteht in der Darstellung der möglichen Ver-

flechtung zwischen dem Jahresabschluss sowie dem Nachhaltigkeitsbericht. Um diesem 

Ziel gerecht zu werden, sollen zunächst die regulatorischen Grundlagen bezüglich der 

Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung in Deutschland erläutert werden. 

Anschließend ist dem vom International Accounting Standards Board (IASB) veröffent-

lichten Entwurf zur Berichterstattung klimabezogener und anderer Unsicherheiten im Fi-

nanzbericht (IASB/ED/2024/6) Beachtung zu schenken. Basierend auf diesen Grundla-

gen soll eine Darstellung verschiedener Angabepflichten, die sowohl den Jahresabschluss 

als auch den Nachhaltigkeitsbericht betreffen, erfolgen. Hierbei sind sowohl auf die An-

forderungen des Handelsgesetzbuchs (HGB) als auch auf die der International Financial 

Reporting Standards (IFRS) einzugehen. Daraus ableitend sind Interdependenzen und 

mögliche Inkonsistenzen zwischen den beiden Berichtswerken zu erörtern. Die Arbeit 

schließt mit einer kritischen Würdigung sowie einem Fazit.  
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Thema 04 (Betreuer: Andreas Lorenzer, M. Sc.) 

Die Abbildung von Krisen und branchenspezifischer Herausforderungen im Jah-

resabschluss und Lagebericht nach HGB – Eine Darstellung ausgewählter Beispiele 

der DAX 40 Unternehmen 

In den letzten Jahren sahen sich Unternehmen mit einer Vielzahl tiefgreifender (globaler) 

Krisen und Herausforderungen konfrontiert. Hierzu zählen unter anderem geopolitische 

Konflikte, Energiepreisvolatilitäten, anhaltende Störungen in den Lieferketten, eine er-

höhte Inflationsdynamik sowie strukturelle, ökologische Transformationsprozesse in 

zentralen Industrien wie der Automobilindustrie (z. B. Elektromobilität, regulatorische 

Verschärfungen, technologische Umbrüche). 

Da der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage zu vermitteln hat (§ 264 Abs. 2 Satz 1 HGB), wirken sich die oben genannten 

Entwicklungen auch auf die Berichterstattung aus.  

Obwohl das HGB teilweise spezifische Regelungen zur Abbildung von Risiken, Wert-

minderungen und Unsicherheiten im Jahresabschluss sowie gegebenenfalls im Lagebe-

richt enthält, stellt die sachgerechte Erfassung und Darstellung krisenbedingter Effekte 

Unternehmen regelmäßig vor besondere Herausforderungen. Vor diesem Hintergrund ge-

winnt die Frage an Bedeutung, wie sich solche Effekte und branchenspezifische Heraus-

forderungen im handelsrechtlichen Jahresabschluss abbilden lassen und inwieweit sie 

sich in den Abschlüssen großer deutscher Unternehmen tatsächlich wiederfinden. 

Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist die Untersuchung der Auswirkungen aus-

gewählter Krisen bzw. branchenspezifischer Herausforderungen auf die Unternehmens-

berichterstattung (Jahresabschluss und Lagebericht). Hierzu sollen zunächst die makro-

ökonomischen Zusammenhänge eines konkret gewählten Themenfelds aufgezeigt und 

anschließend die Auswirkungen auf die Unternehmensberichterstattung anhand der rele-

vanten handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften (HGB) beschrieben werden. 

Aufbauend auf den normativen Grundlagen sind Beispiele aus den Geschäftsberichten 

ausgewählter DAX-Unternehmen darzustellen. Das Themenfeld und die Auswahl der zu 

analysierenden Unternehmen können zu Beginn des Seminars mit dem Betreuer abge-

sprochen werden. 
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Thema 05 (Betreuer: Dr. Tassilo Föhr) 

Die Anwendung von Retrieval-Augmented Generation im externen Rechnungswe-

sen 

Generative KI eröffnet für Unternehmen weitreichende Möglichkeiten, welche mit tradi-

tionellen KI-Modellen bisher unerreicht waren. Um die Funktionalitäten der Generativen 

KI vollumfänglich auszuschöpfen, wird meist auf das Konzept eines KI-basierten Copi-

loten zurückgegriffen. Dabei interagiert die Generative KI mit dem Menschen, um so die 

jeweiligen Stärken aus dem Zusammenspiel von Menschen und Maschine vollumfänglich 

zu nutzen. Menschen bringen hierzu Ihre Fachexpertise und sachlogische Schlussfolge-

rungsfähigkeiten mit ein, wohingegen die KI zugrundeliegende Muster in den Datensät-

zen extrahiert und daraus Zusammenhänge aufzeigt. Dieses Zusammenspiel zwischen 

Menschen und Maschine stellt das übergeordnete Konzept des KI-basierten Copiloten 

dar, mit welchem verschiedenste Anwendungsfelder der Generativen KI realisiert wer-

den. 

Eine besonders relevante und konkrete Anwendungsform des Konzepts eines KI-basier-

ten Copiloten im externen Rechnungswesen besteht durch die Entwicklung von Exper-

tenbots. Diese auf Generativer KI beruhenden Expertenbots greifen dabei auf hinterlegte 

und validierte Datenbanken zurück, um belastbare Antworten zu generieren und Halluzi-

nationen im Ergebnisoutput zu vermeiden. Eine solch präzise Funktionalität in der Gene-

rierung von Antworten wird insb. durch das Verfahren des sog. Retrieval-Augmented-

Generation (RAG) erreicht, welches bei strukturiertem Wissensdatenmanagement erheb-

liche Vorteile aufweisen kann. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, das Potential von RAG-basierten Experten-

bots im externen Rechnungswesen anhand ausgewählter Anwendungsfälle zu analysie-

ren. Hierzu ist zunächst eine Problemidentifikation aktueller Herausforderungen im ex-

ternen Rechnungswesen zu erläutern. Anschließend sollen die Grundbegrifflichkeiten der 

Generativen KI sowie die Prozessschritte eines RAG-Systems erläutert werden, ohne da-

bei zu tief in die technischen Details einzugehen. Der Hauptteil der Arbeit befasst sich 

mit einer Potentialanalyse, in welcher der Studierende konkrete Anwendungsfälle aufzei-

gen soll. Ein Beispiel eines solchen Anwendungsfalls könnte ein Expertenbot zur Durch-

sicht von internen Policies bei der Abrechnung von Reisekosten sein. 
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